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Wer eburger Kreis Vlatt.
Mittwoch den 3. April.

nde e Bekanntmachungen.
oge,

u Den Gebrauch der neuen Maaße und Gewichte betreffend.un Das Publikum wird darauf hingewieſen, daß zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr jetzt nur die in Gemäßheit
ur der Maaß und Gewichts- Ordnung vom 17. Auguſt 1868 gehörig geſtempelten Maaße, Gewichte und Waagen angewendet werden dürfen

ijon und daß Zuwiderhandlungen nach S. 369. Nr. 2. des Strafgeſetzbuchs mit Strafe bedroht ſind.
niß- Die Polizeibehörden ſind angewieſen, in nächſter Zeit allgemeine Reviſionen der im öffentlichen Verkehr, namentlich in den Ge
Ver ſchäftslokalen der Gewerbtreibenden zur Anwendung kommenden Maaße und Gewichte vorzunehmen.
im Merſeburg, den 30. März 1872.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

hl Kreis-Erſatz-Aushebung.liche Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg
zu den 29. und 30. April, 4., 2., 3., 4., 6. und 7. Mai e.und im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

ung a) den 29. April, früh 6 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
hrer b) den 30. April früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz;
tagt e) den 1. Mai, früh 6 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis mit C.
dies ch den 2. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben D. bis mit K.
den. e) den 3. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit P.
hält den 4. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. und S.
fluß den 6. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben T. bis mit Z.
und Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
Ge. ihren e aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich

oren zu geſtellen.füh- a Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

euen viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachun

die ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
aren und ſegg i S. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
ätig- gehändigt ſein ſollte.in t Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die

zial- ſie m Feſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1847 bis letzten December 1852 ge
boren ſind.

Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng
anzuweiſen die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

20. April e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 7. Mai e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen
will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften
abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge um Verſetzung hinter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. Landwehr für den Fall einer
Mobilmachung ebenfalls bis

20. April e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 7. März 1872.

e J

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Berlin, den 16. März 1872.
Kaiſerliches General-Poſtamt.
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S Militair- Geſtellung.

Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich in den
letzten Nummern des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Bekanntmachung
vom. 7. März e. findet die diesjährige Militair-Muſterung für die
Stadt Merſeburg

Montag den 29. April 1872, früh 6 Ahr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen, welche
egenwärtig hier ihr Domißzil haben, oder ſich in hieſiger Stadt alsDnſtboten Haus und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und

Lehrlinge, Handwerksgeſellen und Lehrburſchen oder in anderer vor
übergehender Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1847
bis letzten December 1852 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine
definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten be-
freit, in Händen haben, hiermit auf, zu der angegebenen Zeit und
an dem beſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere Ge-
ſtellungsOrdres werden den Militairpflichtigen eingehändigt, es blei-
ben jedoch auch diejenigen, welche eine ſolche nicht erhalten, verpflich-
tet, ſich pünktlich zu geſtellen. Gegen diejenigen Militairpflichtigen,
welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht
ſtellen, kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht
in Anwendung.

Jrn Betreff der anzubringenden Reclamationen verweiſen wir
auf die vorallegirte Bekanntmachung des Königlichen Landraths Herrn
Weidlich mit dem Bemerken, daß dieſelben ſofort an uns einzureichen
ſind. Merſeburg den 30. März 1872.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-Ver-

ſammlung
am Freitag den 5. April 1872, Nachm. 6 Ahr.

Vorlagen a) Nachweiſung der Mehrausgaben bei den ſtädtiſchen
Kaſſen und Fonds pro 1871 b) Niederſchlagung von Bürgerrechts-
geldern e) Neueinrichtung der Sitzplätze im Conferenzzimmer der
Stadtverordneten Verſammlung; d) die Anſchaffung von neuen
Probemaaßen und Gewichten und die dafür zu bewilligenden Koſten.

Jn geſchloſſener Sitzung e) Die Neuwahl der Mitglieder
verſchiedener ſtädtiſcher Deputationen; f) Einquartierungsangelegenheit.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe der zu Wölkau verſtorbenen Frau Johanne

Roſine Daberſtiel geb. Matthes gehörigen Grundſtücke, als:
A. das geſchloſſene Gut tol. 10. Wölkau nebſt einem Viertel-

kandes Feld auf den Sterlingen von 13 Morgen 61 QRuthen,
B. die Landungen in OſtrauLennewitzer Flur, beſtehend aus

a) Planſtück Nr. 49. der Karte von 4 Morgen 46 QRuthen,
b) Planſtück Nr. 140. der Karte von 66 QRuthen,

ſollen auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation
verkauft werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf
den 12. Zpril e., Nachmittags 2 Ahr,

in dem Buſchendorfſchen Gaſthofe zu Wölkau anberaumt.
Die aufgenommenen Taxen, der neueſte Hypothekenſchein und

die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und GrundſteuerMutterRolle
können in unſerm Vormundſchafts-Büreau Zimmer Nr. 11. einge-
ſehen werden.

Merſeburg, den 14. März 1872.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 3. April e.,
von Vormittags 9 Ahr an, ſoll im hieſigen Rathskeller-
ſaale der gut erhaltene Mob. Nachlaß des hier verſtorbenen Fräulein
Laitenberger, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Schränken, Bettſtellen,
Kleidungsſtücken, 18 Stück guten Federbetten u. dergl. mehr, ſowie
auch ein eiſener Ofen 2c meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. März 1872.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Wagen- und Hekonomie-Geräthe-Auetion in
Merſeburg. Sonnabend den 13. Kpril e., von Vormittags
9 Ahr an, ſollen umzugshalber im Getreidehändler Thran-
ſchen Hauſe hier an der Halleſchen Straße hierſelbſt 1 Victoria-
Chaiſe, 1 breiter und 1 ſchmaler Wagen, 1 Fracht- und 1 Hand
ſchlitten, 1 Ackerpflug, Kutſch und andere Geſchirre, 1 Winde, 2
Decimal-Waagen, 1 Partie Getreideſäcke, 1 Häckſelbank u. dergl.
mehr, ſowie auch 1 gute faſt neue Doppelflinte mit Zubehör, 1
Jagdhund c. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 1. April 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein Bienenhaus, mit 4 Stöcken beſetzt, ganz geſund, ſteht ſo
fort zu verkaufen bei Schlobach in Röſſen.

Eine Büchſe iſt preiswürdig zu verkaufen bei
Osear Graf, Schloſſer, Unteraltenburg 715.
Ein jähriges Hengſtfohlen Schimmel und ein ein

ſpänniger Rüſtwagen ſind zu verkaufen in der alten
alten Reſſource bei Laue.

S J 2Freiwilliger Verkauf.
Nachſtehende, den Erben des zu Röcken verſtorbenen Oeconomen

Karl Friedrich Kitzig gehörigen Grundſtücke:
1) das zu Röcken sub Nr. 25. belegene Wohnhaus nebſt Hof,

Eingebäuden und ſonſtigem Zubehör, namentlich einem in
Röckener Flur beim Dorfe belegenen Planſtück Nr. 72 a. der
Karte von 76 QRuthen, abgeſchätzt auf 1515 Thlr.,

2) das Planſtück Nr. 41. der Röckener Flurkarte im Mittelfelde
von 19 Morgen 25 QRuthen, abgeſchätzt auf 2870 Thlr.
25 Sgr.,

3) das Planſtück Nr. 72 b. der Röckener Flurkarte von 3 Morgen
7 QRuthen, abgeſchätzt auf 480 Thlr.,

zu 1. bis 3. eingetragen Nr. 25. des combinirten Hy-
pothekenbuches von Röcken

4) das Planſtück Nr. 73. der Röckener Flurkarte von 3 Morgen
94 QRuthen beim Dorfe, abgeſchätzt auf 577 Thlr. 10 Sgr.,

eingetragen Nr. 49. des combinirten Hypothekenbuchs
von Röcken

5) a. eine dreiartige Achtelhufe in der Schloßmarke, Feldflur
Lützen, Nr. 8a a., 652 a., 1306 a. des Flurbuches,

b. eine dergleichen daſelbſt Nr. 8ab., 652 b., 1306b. des
Flurbuchs,

beziehentlich das hierfür bei der Separation ausgewieſene Plan-
ſtück Nr. 23. von 10 Morgen 238/, QRuthen, abgeſchätzt auf
1620 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.

Nr. 104 des Flurhypothekenbuchs von Lützen
6) das Planſtück Nr. 93. der Michlitzer Flurkarte von 2 Morgen

137 QRuthen, abgeſchätzt auf 386 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.,
Nr. 35. des Flurhypothekenbuchs von Michlitz

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
am 17. April d. J., Nachmittags 2 Ahr,

in der Roſenburgſchen Schenke zu Röcken durch das unterzeichnete
en. Käufer werden dazu mit dem Bemerken

eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannk ge
Gericht verkauft werden.

macht werden jedoch auch ſchon vorher in unſerm Büreau während
der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden können.

Lützen, den 8. März 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

J. V. Zimmermann.

Licitations-Termin.
Zur Verdingung der Anfuhre der zur Unterhaltung der

Chauſſeen im Baufkreiſe Merſeburg pro 1873 erforderlichen Mate
rialien an die Mindeſtfordernden ſind folgende Lieitations Termine
anberaumt worden, als:

a) Für die Anfuhre von 1584 Cubikmetern geſiebten Kies und
54 Cubikmeter Sand aus den Kiesgruben bei Wallendorf und
Lochau auf die Artern Leipziger und auf die Wallendorf-Burg
liebenauer Chauſſee: g
Donnerstag den 4. April e., Vormittags 9 Ahr

im Gaſthofe zu Wallendorf.
b) Für die Anfuhr von 444 Cubikmetern geſiebten Kies aus der

Kiesgrube bei Keuſchberg auf die Dürrenberger Chauſſee:
Donnerstag den 4. April c., Nachmittags 3 Ahr,

im Gaſthofe zu Detzſch.
c) Für die Lieferung und Anfuhr von 46 Cubikmetern Braun-

kohlenſandſteinen aus den Brüchen bei Schkopau, ſowie 1399
Cubikmetern geſiebten Kies aus den Kiesgruben bei Merſe
burg, Leuna und Spergau auf die HalleWeißenfelsEckarts
bergaer Chauſſee von der Schkopauer Saalbrücke bis zum Gaſt
hofe „zum Bäumchen“ und auf die ArternMerſeburg-Leipziget
Chauſſee von Merſeburg bis Lauchſtädt
Freitag den 5. April e., Vormittags 11 Ahr,
im Gaſthofe „zur Linde“ vor Merſeburg,

zu welchem qualificirte Unternehmer hierdurch eingeladen werden.
Merſeburg, den 29. März 1872.

Der Bau Jnſpector Danner.

Die bisher von Frau Rothe innegehabte Wohnung iſt von jett
ab zu vermiethen und am 1. October zu beziehen.

I

Die vom Herrn Fabrikant Fricke bewohnte Bel-
Etage, Unteraltenburg 722., beſtehend in S Stuben
und Zubehör, iſt jetzt zu vermiethen und I. Oetobe
zu beziehen.

nung Gotthardtsſtraße Nr. 133. iſt von jetzt ab zu vermiethen un
pr. 1. October oder auch ſchon 1. Juli e. zu beziehen.

Bernh. Fritſch.
Eine Wohnung an der Halleſchen Chauſſee, Parterre-Etage, i

baldmöglichſt mit oder ohne Stallung zu vermiethen.
Zu erfragen beim Kaufmann Herrn Aug. Wieſe.

Le

en ohneDie bisher von dem Herrn Fabrikant Steckner innegehabte Woh
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Das bewohnte Familien Logis des Meſſerſchmiedemeiſters Herrn
Steger iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen,
daſſelbe kann auch ohne Feuerwerkſtatt bezogen werden Oelgrube
Nr. 22 u
Dom Nr. 24 iſt in der Curie Camerariis die Wohnung,
welche jetzt die verw. Frau Paſtor Börner inne hat, zu vermiethen
und am 1. Juli e. zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Dom

Kapitels-Procurator Kühn. en2 Schlafſſtellen und ein kleines Logis mit auch ohne Möbel zu
vermiethen Häktergaſſe u5ö
Eine Stube mit Möbel iſt an einen Herrn zu vermiethen und

Oberaltenburg 835.
C. Rohland, Glaſermſtr.

Zwei Familienlogis, Preis 20 Thlr., ſind zu vermiethen und
Johannis zu beziehen Dom 234.

Eine freundliche möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu ver-
miethen und ſogleich zu beziehen Rittergaſſe 188.

Querfurth.
Geſucht wird eine Wohnung von 2 Zimmern nebſt einigen

Kammern und Küche, Parterre oder eine Etage, in einer offenen
Straße, zu Johannis beziehbar, von 50 80 Thlrn. Adreſſen ge-
fälligſt unter K. S. 36. bis zum 4. April 12 Uhr Mittags in der
Expedition d. Bl. niederzulegen.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden der Stadt Merſeburg und Umgegend

die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Saalgaſſe, ſondern Oel-
grube beim Schuhmachermeiſter Herrn Haring, eine Treppe hoch,

wohne. J. Lühr, Weißnäherei.
Die vom 1. April C. zu verwendenden neuen Ge-

sindedienstbuchs- Formulare ſind vorräthig in
der Buchdruckerei von Hottenroth Schneider.

Rothklee,
Luzerne,
Esparsette

in feiner Waare zu billigſten Preiſen bei

Heinrich Schultze jun.
Pflaumenmuss

von vorzüglicher Qualität empfiehiti Guſtav Elbe.
Kissinger Pastillen

aus den Salzen des Rakoczi, empfehlenswerth gegen mangelhafte
Secretion, Bleichsucht, Blutleere und Verdauungschwäche.

Bad Kkrankenheiler Pastillen,
ausgezeichnet gegen Scropheln, Flechten, Haut- und Drüsen-
Krankheiten etc., in Flacons à 30 Kr. 8 Sgr. bei Hofapo-
theker Schnabel in Merseburg.
Die Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee
ſandte neue geſchmackvolle Druckmuſter und empfiehlt die
modernen Farben dunkelgrün, groseille, grena-
dim, prume ete., die, wie alle andern in unübertroffener
Schönheit hergeſtellt werden.

Aufträge vermittelt unentgeldlich die Putz u. Modehandlung

von R. Bräſeke, Burgſtraße 292.
P I in beſter ſüßer Waare à Pfd

2 Sgr. empfiehlt E. Teichmann.
Von med. süssen Oberungar Weinen für

Reconvalescenten

in und Ylaſchenà 25 Sgr., 125, Sgr., 6 Sgr.
hätt ſtets Lage Guſtav Elbe
Einzige Kur der Trunkſucht

ohne Nachtheil der Geſundheit, mit und ohne Wiſſen des Kranken
anzuwenden verſendet unter Garantie ſicheren Erfolges
Medicamente nebſt Gebrauchsanweiſungen gegen Einzahlung oder
Nachnahme von L Thlr.

Frau Eliſe Körner m Keilſchen Bad zu Ratibor.
Da meine Schweſter, Frau Horſch von hier, verzogen, bitte ich

das ihr geſchenkte Vertrauen im Waſchen und Plätten auf mich
übertragen zu wollen, da alles ſeinen ungeſtörten Fortgang hat.

Frau Francke geb. Pietzſch,
Unteraltenburg 717.

Zur Ausſaat
empfehle hochfeinen RothkKlee,

Luzerne,
AmerikK. Pferdezahnmais,
Oberndorfer Runkelsamen.

S Friedr. Braun.Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869:
Brunnen- Bitter und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
ärztlich geprüft und empfohlen naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge
fahrlos beſeitigend, empfiehlt
Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. S.
Lager bei Herrn u F. Gieſe in Merſeburg, Gotthardts

raße 101.,
J Wiedero in Halle a/S.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a d. Saale.

Von höchſter Wichtigkeit für
durch das in Heltt außeru en kr an C ordentlichen Heilkraft un
erreichbare, ſeit 1822 in allen

Welttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr. White's Augenwaſſer
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf
ganz beſonders zu chten iſt) ſind ſchon viele Tauſende von den verſchiedenſten
Augenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt
worden und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches
auch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe
iſt conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet als beſtes
Augen -Heil- und Stärkungsmittel empfohlen und à Flacon 10 Sgr.
zu beziehen durch Herrn G. Lots in Merſeburg.

Atteſt. Meine 7 Jahr alte Tochter verlor nach der Maſernkrankheit das
Augenlicht ſo, daß ſie 3 Jahre lang ganz blind war, die Schule nicht beſuchen
und nicht allein eſſen und trinken konnte. Meine Schweſter empfahl mir das Dr.
White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, ich kaufte mir davon
bei Hrn. Kfm. Brettſchneider in Oels ein Flacon und wurde ſchon durch
dieſes gewahr, daß die Augen meiner Tochter beſſer wurden, durch Verbrauch
eines zweiten Flacon aber erhielt dieſelbe ihr Augenlicht wieder ſo, daß ſie
Gott ſei Dank nun wieder die Schule beſucht. Dieſes bezeuge ich der Wahrheit
gemäß und kann dieſes Augenwaſſer jedem Leidenden mit gutem Gewiſſen
empfehlen. Pangau, Kreis Oels, 26. März 1871. Ernſt Buchwitz.

Frischenmn Seedorsech.
Kieler Sprotten,
Kieler speckbücklinge

empfiehlt für dieſe Saiſon die letzte Sendung.
Guſtav Elbe.

Vom Conſervatorium der Muſik zurückgekehrt, erlaube ich mir,
mich den geehrten Eltern hier als Muſiklehrerin zu empfehlen.

Merſeburg, den 29. März 1872.
Cöleſtine Roſtock geb. Köhlau,

Oberbreiteſtraße Nr. 470.

Zur Lieferung evollständiger Ausstattungen
empfiehlt ſich unter Zuſicherung prompter und ſolider Bedienung

H. C. Weddy-Pönicke in Halle aS.,
große Handlung von Leinen und Baumwoll- Waare

und Wäsche-Hanufactur.
I. Kgl. Preuß. Lotterie-Looſe 11.
r Hauptziehung verſendet gegen baar (auch während der Ziehung)

riginale 85 Thlr., 40 Thlr., 20 Thlr. Antheile 18Thlr., s 9 Thlr., I 4 Thlr., “/32 2 Thlr.
I. C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II.

Wegen der Feſttage findet der Verkauf des friſchen Lichte-
bieres Mittwoch den 3. April in der Stadtbrauerei
ſtatt.

Mittwoch friſches Lichtebier in der
Brauerei zum halben Mond.

4 S Fg JS 255 Daheim
S z rS S 3 T7 J 2u Die ſoeben erſchienene Nr. 27.

S enthält s sDie Arbeiter. Novelle von Ernſt Wichert. Der r Oeuli,
da kommen ſie! Von Adolf Müller. Mit Originalzeichnung von C. Körner.
Am Familientiſche: Junges Deutſchland. Zu dem Bilde von Grünewald.
An einem Berliner Stammtiſch. Frühreife Kinder in den Vereinigten Staaten.

Eine deutſche Herberge in London. Kleine Zeitung der Liebhabereien und
Kurioſitäten. Mit 7 Jlluſtrationen.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
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Meine Wohnung Comtoir und Niederlagen beſinden sich vom I. Apräl a. C. ab im Gehöfte des
Rittergutes Schkeuditz, Müblgasse.

Schkeuditz den 27. März 1872. St rc.
von G. V. König

Das Tapelen E Rouleaux Lager

du arkt Nr. 76, eine Treppe hoch,
empfiehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten in den neueſten Deſſins und größter Auswahl, das Stück von 2 Sgr. an, Rouleaux
von 10 Sgr. an.

PeruGuanoO mit 12 13 e Stickſtoff, S hjj,1j 5jz ne S
aufgeſchloſſ. Peru-uano mit 9— 10 e Stichſtoff und 9—— 10 26 lösl. Phos-

phorſäure,

Sup erphosp hat aus BakerGuano und aus Knochenkohle,
Chiliſalpeter mit ea. 16 26 Stichſtoff

offerirt unter Garantie des Procentgehalts zu den billigſten Preiſen
Merſeburg. Mugeo Rieohhorn.

eeeeeeeeeeeeeeeeeegeaW----Jriſchen Kſtrach. Perl-Caviar
und friſch ger. Rheinlachs, ſowie auch ſehr
chöne Kieler Sprotten u. Speckhbück-

liünge empfiehlt C. L. Zimmermann,
ar. d. Stadkkirche.

38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohle
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

Hoöchſt beachtenswerth
an Krampf und Tobſucht Leidende!

Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und
Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile? Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.
v. 9--12 f. H., v. 3 6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannich.

C efs d ouvre de toilette!
Dr. Hartung's Chinarinden-Oel, zur Con-
servirung und Verschönerung der Haare in Versiegelten
Flaschen à 10 Sgr.
Dr. Borchardt's aromatische Kräuter-Seife,
zur Verschönerung und Verbesserung des Taints und er-
probt gegen alle Hautunreinigkeiten; in Originalpäckchen
à 6 Sgr.
Professor Dr. Lindes Vegetabilische Stangen-
Pomade, erhöht den Glanz und die Elasticität der Haare,
und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
à 7 Sgr.
Apotheker Speratiü's Ital. Honig-Seife zeichnet
sich durch ihre belebende und erhbaltende Einwirkung auf
die Geschmeidigkeit, und Weichheit der Haut aus; à 5
und 2 Sgr.
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, zur Wieder-
erweckung und Peſebung des Haarwuchses; in Original-

iegeln à 10 Sgr.r Swuiüm Je Boudemard's aromat. Zahn-
Pasta, das un verseſſste und. zuverlässigste Erhaltungs- u.
Reinigungsmittel der Zähne und des Zahntfleisches; à 12
und 6 Sgr.

r in Merseburg einzig unda allein zu den Originalpreisen vorräthig

e bei Friedr. Stollberg.
Preußiſche Lotterie- Looſe kauft

zur bevorſtehenden 4. Kl. 145. Preuß. Lotterie jeden Poſten mit hoher Avance
und bittet üm Offerten unter Zuſicherung ſtrengſter Diseretion

C. Hahn in Berlin Jeruſalemerſtr. 11.
Junge Mädchen, welche das Weißnähen unentgeltlich erlernen
wollen, werden angenommen bei J. Lühr.

Allgemeine Samilien- Zeitung, Jahrgang 1872.

Jnhalts Verzeichniß von Nr. 26.:
Text Das ſchwache Geſchlecht. Ein modernes Märchen von L. K. v. Koh

lenegg (Poly Henrion). (Fortſetzung.) Dr. Falk, der neue königl. preuß. Cul
tusminiſter. Ein Liebestraum. Nach einem Gemälde von C. Vuillemot.
Die Statue des heiligen Petrus in der St. Peterskirche zu Rom. Die Kome
tenfurcht in alter und neuer Auflage Eine eulturgeſchichtliche Parallele von W.
Baer. Die Hohenzollern in ihren Luſtſchlöſſern zu Potsdam. Von F. Arndt
3. Prinz Friedrich Karl und ſeine Familie im Jagdſchloß Glienicke. Die Butter
woche in St. Petersburg. Unter Piraten. Nach den Erlebniſſen eines deutſchen
Seemanns, mitgetheilt von Th. Juſtus. Philipp Ledru-Rollin. Der „Teu-
fel“ in Berlin. Hiſtoriſche Novellette von Karl Neumann-Strela. Meran.
Maria Thereſia und die Freimaurer. Hiſtoriſche Novelle von SacherMaſoch.
(Fortſetzung.) Aus Natur und Leben. Chronik der Gegenwart. Offene
Correſpondenz. Arithmogryph. BilderRäthſel. Auflöſungen der Charade,
des Logogryphs, Räthſels und der Bilder-Räthſel in Nr. 23., 245 25.

Jlluſtrationen Dr, Falk, königl. preuß. Cultusminiſter. Ein Liebes
traum. Nach einem Gemälde von C. Vuillemot. Römer küſſen die Fußſpitzen
der St. PeterStatue in der St. Peterskirche. Auf dem Admiraglitätsplatz zu
St. Petersburg während der Butterwoche. LedruRollin. Humoriſtiſches:
Die ertrunkene Fliege. Anſicht von Meran.

Eonſum Verein a Reſhng
Eingetragene Genoſſenſchaft

Der Jnventur wegen ſind am Sonntag den 7. d. M. die Ver
kaufsmagazine von Vormittags 9 Uhr ab geſchloſſen. Die Abnahme
der Contre Marken und Statutenbücher findet gleichfalls am genann
ten Tage und zwar nur in unſerem Comtoir Unteraltenburg 717,718.
von Vormittags 8 bis Nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Die Mitglieder werden zur Erleichterung und Beſchleunigung
der Abnahme dringend erſucht, mindeſtens die auf 5 Groſchen und
weniger lautenden Contre-Marken vorher bei den Lagerhalterinnen
gegen ganze Thaler- reſp. 5 Thalermarken umzutauſchen.

Der Vorſtand.
Pilet. Weber. Beyer.

Unter Bezugnahme auf die von uns unterm 29. Februar d. J.
im hieſigen Kreisblatte erlaſſenen Bekanntmachung bringen wir hier
mit zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß der bisher an
genommene Feldhüter, Cigarrenmacher Carl Hoffmann auf ſeinen
Wunſch von dieſer Function entbunden und an ſeine Stelle der
Handarbeiter Carl Lincke von hier getreten iſt.

Diejenigen, welche von dem 2c. Hoffmann Feld gepachtet haben,
wollen dies dem e. Lincke bis Sonntag den 7. d. M. anzeigen.

Merſeburg, den 1. April 1872.

Das Feld Somit o.
Zum Sternſchießen und Fiſchſchmaus

Sonntag den 7. April ladet ergebenſt ein
e Auguſt Vernſtiel in Fährendorf.

Zwei fleißige und ordentliche Dreſcherfamilien finden bei freier
Wohnung und ſonſtigen guten Bedingungen Unterkommen auf dem

Rittergute Löpitz z. SOfferten von Braunkohlen, Torf und gepreßten
Torfſteinen unter billiger Preisſtellung bei Lowryladungen ſind
erwünſcht und zu adreſſiren: O. K. W. franco Saalfeld poste
rgstante.

Am 28. d. iſt zwiſchen hier und Branderode eine Taſche, ent-
haltend verſchiedene Jnſtrumente und Chemicalien, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine entſprechende
Belohnung in der Reſtauration des Bahnhofs Merſeburg
abzugeben.

(Hierzu eine Beilage.)
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pfehlend hingewieſen.

dieſes Blattes.

Peilage zum 27. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1872

ConcertDonnerstag den A, April, Abends 7 Uhr,
im hieſigen Schlossgarten Salon,

gegeben von den Sängerinnen Fraulein Gertrud Bußler aus Ber-
lin, Fräulein Holmboe L'Hombino“) aus Norwegen und der
Pianiſtin Fräulein Marie Breitenſtein aus Erfurt.

ProgrammI. Theil.1) Bdur- Concert v. Händel. (Clavier.)
2) Recit. u. Arie aus Orpheus v. Gluck.
3) 2 norwegiſche Lieder v. Kjerulf:
'a) Mit Hjerte og min Lyra (Herz und Leier lege ich zu Deinen

Füßen nieder).
b) Du kommer (Du kommſt und Alles iſt gut).

4) Duo- Andante aus Semiramis v. Roſſini.
II. Theil.

5) Ballade Asdur v. Chopin. (Clavier.
6) Recit. u. Arie aus „La Favorita“ v. Donizetti.
7) 2 deutſche Lieder

a) Schön Rohtraut v. Schlottmann.
b) Frühlingslied v. Mendelsſohn. a

89) Marzurka v. Chopin, für 2 Stimmen eingerichtet von Pau-
line Viardot-Garzia.
Billets à 10 Sgr. ſind zu haben bei den Herren Kaufleuten

Wieſe am Markte und Rabe am Domplatze, ſowie beim Herrn
Buchhändler Stollberg. An der Kaſſe 15 Sgr.

Subſeriptionsliſte wird nicht in Umlauf geſetzt.
Auf das obige Concertunternehmen habe ich früher ſchon em-

Engel.
Beide Sängerinnen ſind Schülerinnen der Madame ViardotGarcia.

Vorläuſige )tachrichl.
Die angekündigte Quartett Soirée findet am Sonnabend den

6. April Abends G Uhr ſtatt. Näheres im nächſten Stücke
Der Vorſtand des Geſangvereins.

Männer-Turn-Verein.
Die Singeſtunde findet nicht Mittwoch, ſondern Donnerstag

den 4. April ſtatt. Der Vorſtand.Da alle Baumaterialien im Preiſe geſtiegen ſind, Maurer und
Zimmerleute höhe Löhne erhalten, ſehen ſich auch die Hausbeſitzer
genöthigt, einen höhern Preis der Miethe erzielen zu müſſen.

Viele Hausbeſitzer.
Jn meiner Conditorei findet ein junger Menſch, am liebſten

von auswärts, als Laufburſche ſofort Stellung.

Mühlpfordt Söhne, Neumarkt.
Eine anſtändige Frau ſucht Beſchäftigung im Nähen, Auesbeſſern

in und außer dem Hauſe; ſelbige würde auch die Pflege einer Wöch
nerin übernehmen. Näheres Neumarkt 934.

Mittwoch den 27. v. M. iſt auf Bahnhof Kötzſchau ein grau
brauner Affenpinſcher mit dunklem Rücken abhanden gekommen.
Gegen angemeſſene Belohnung und Erſtattung der Futterkoſten ab
zugeben an Dr. Burgmeiſter, Bahnhof Corbetha.

Die Beleidigung gegen den Ortsrichter Herrn Auguſtin in
Burgliebenau geſchah in Uebereilung.

Auguſt Engelhardt in Burgliebenau.
Unſern herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Maryx für die troſt-

reichen Worte am Grabe unſeres dahingeſchiedenen Vaters und
Schwiegervaters Auguſt Katzſchmann, ſowie der Muſik des
Platoſchen Muſikcorps zu Groß Lehna und dem Kriegerverein zu
Pöſchen für die ehrenhafte Betheiligung.

Die Hinterbliebenen.
Dank.

Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem
egräbniß meines mir nach kurzem aber ſchwerem Krankenlager ent-

Piſenen Mannes, des Papiermachers Otto Merkel, ſage ich Allen,
amentlich dem Herrn Paſtor Gruner für die troſtreiche Grabrede,
em Vorſtande des Gewerkvereins, ſowie ſeinen Collegen in der
ietrichſchen Papierfabrik, meinen herzlichſten aufrichtigſten Dank.

Merſeburg, den 31. März 1872.
Verwittw. Emilie Merkel nebſt Kinder.

Mellini's Zauber u Heiſter- Vorſtellungen
ref6 ſt Wo
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im hieſigen Schloß Theater
Heute Dienstag den 2. u. Freitag

den 5. April
V Srosse aussergewöhn-T liche Vorstellungen.S Das Mädchen aus derS kfFeenwelt oder die aufſteigende

re Der Traum eines

W. W WDeI Wo

e
9

9*

in

welt, r und optiſche Zauberei; Beleuch-
tung des ganzen Theakers durch Hydro. Oxigen-Gas oder

Droumontſches Kalklicht.
Preiſe der Plätze wie bekannt. Billets zu den ermäßigten

Preiſen ſind täglich bis Nachmittags 5 Uhr beim Kaufmann Hrn.
A. Wieſe zu haben. Anfang 71 Uhr. Ende 10 Uhr.

Die unterzeichneten Mitglieder des früheren in Lützen gegrün
deten Vereins „zur Förderung rechtſchaffener Dienſtboten“ haben be-
ſchloſſen, den noch übrigen Kaſſenbeſtand von ca. Thlr. 80. der
landw. Vereins Kaſſe zu Lützen zufließen zu laſſen, und fordern alle
noch übrigen Mitglieder qu. Vereins, welche mit dieſer Beſchluß-
faſſung nicht einverſtanden ſein ſollten, auf, ihre Einwendungen
reſp. Anſprüche bis ſpäteſtens den 1. Mat a. e. bei einem der Un
terzeichneten geltend zu machen.

Lützen, den 27. März 1872.
Gruhl in Döhlen,
Hanitzſch in Lützen,
Herzberger in Lützen,
Niele in Starſiedel,
Kolbe in Starſiedel.

Für die vielen herzlichen Beweiſe liebevoller Theilnahme am
Begräbniß meiner guten Frau Dorothea Siemens ſagen wir allen
Betheiligten unſern wärmſten Dank. Möge Gott Jeden vor ähn-
lichem Schickſal behüten. Der trauernde Gatte

nebſt Angehörigen.

Dank.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſtarb am 25. März

unſere älteſte Tochter Vauline Künzel im Alter von 14 Jahren.
Es hat unſern Herzen daher die allſeitige Theilnahme an dem

Unglück ſehr wohl gethan und wir können nicht unterlaſſen, hierfür
unſern Dank öffentlich auszuſprechen. Beſonders Dank dem Herrn
Superintendent Jürgens für die an ihrem Grabe geſprochenen
Troſtesworte, ihren Pathen, ihren Confirmationsgenoſſen, der ganzen
Schuljugend, allen Freunden und Bekannten für die reichliche
Schmückung des Sarges mit Ruhekiſſen, Kronen und Kränzen, ſo
wie des Grabes mit Lebensbäumen. Dank den Trägern, die ſie zu
ihrer Ruheſtätte getragen haben.

Der liebe Gott möge Allen ihre Liebe reichlich vergelten.
Oberbeuna, den 28. März 1872.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Dank.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß wurden uns unſere
beiden lieben Kinder Emilie Jauck im 22. Jahre am 18. März und
Auguſt Jauck im 20. Jahre am 27. März durch den Tod plötzlich
entriſſen. Groß iſt unſer Schmerz über dieſen Verluſt, den wir
dadurch erlitten haben. J

Wir können aber nicht unterlaſſen, unſern Dank öffentlich aus-
zuſprechen für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme, die uns am
Begräbnißtage zu Theil wurde. Jnsbeſondere Dank dem Herrn
Paſtor Sturm für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte, wo er
unſere Blicke bei unſerem ſo herben Verluſte nach oben richtete.
Dank ſo manchen hieſigen Jünglingen, Jungfrauen und lieben Nach-
barn, die ihre Särge mit Ruhekiſſen, Kränzen und Guirlanden
ſchmückten, den Jünglingen, die ſie zu ihrer Ruheſtätte trugen. Dank
aber auch ſo manchen Nachbarn und Nachbarinnen, welche uns wäh-
rend der Krankheit der Dahingeſchiedenen ſo treu zur Seite ſtanden.

Der liebe Gott möge Alle vor ſolchen harten Schickſalsſchlägen
in Gnaden bewahren.

Röſſen, den 1. April 1872.
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter.

Der Durchſchunts Marſtpreis der Ferken in der Woche vom
24. bis 30. März 1872 war pro Stück:

2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.
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pro Monat März 97.Durchſchnitts-Marktpreiſe
a r

Weizen Hectoliter 6 6 4 Kalbfleiſch Kilogr. 8
Roggen 4 12 Schöpſenfl. 10Gerſte 3 18 10] Schweinefl. 11Hafer 2 14 8 Butter 24Erbſen 4 16 Al Bier Liter 1Linſen 5 6 Branntwein 6Bohnen 6 Heu Centner 17 6Kartoffeln 2 Stroh Schock 8 15Rindfleiſch Kilogr. 11

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Gefreiten bei der 4. Escad. Königl. Thüring. Huſ.

Reg. Nr. 12, Reinicke ein Sohn. Getrauet: der Handarb, Becker mit C,Heſſelbarth hier.

Stadt, Geboren: dem Handarb, Frauendorf ein Sohn dem Maurergeſ.
Kruſe ein Sohn. Getrauet: der Schuhmachermſtr. A. O. H. Kagelmann
mit Jgfr. E. A. Händler hier der Ziegelſtreicher E. L. Richter mit Jgfr. A. A-
Täubert hier der Zeughaus Büchſenmacher beim Artillerie-Depot in Mainz K. F.
W. Köhler mit Jgfr. F. R. Miethe hier. Geſtorben: die Ehefrau des Han-
delsmanns Schiller, 53 J. 7 M. alt, an Drüſenkrankheit die älteſte Tochter des
Handarb. Pieritz, 4 J. 7 M. alt, an Gehirnentzündung.

Neumarkt. Geboren: dem Handelsmann Barth eine Tochter dem
Handarb. Lühr eine Tochter. Getrauet: der Schiffer Mangold mit M. D.
E. Lehnert. Geſtorben: ein außerehel. Sohn, 1 J. 3 M alt, am Zahnen.

Altenburg. Geboren: dem Lohgerber Dybowsky ein Sohn dem Kauf
mann Lenz eine Tochter dem Mechanikus Gräfenſtein eine Tochter dem Stadt-
HauptkaſſenAſſiſtent Müller ein Sohn. Getrauet: der Zimmermann Bret-
ſchneider mit Jgfr. H. W. Hoffmann der ODienſtknecht Stech mit J. M. Clauß
aus Frankleben. Geſtorben: der hinterl. jüngſte Sohn des Rentamtsboten
Schmidt, 17 J. 8 M. alt, an Bruſtkrankheit; der Papiermacher Merkel, 44 J.
alt, am Nervenfieber.

Eine Begegnung.
Einen ſo reichen Blüthenſtrauß als am 12. Mai des Jahres

1767 hatte ſich das alte ſchöne Straßburg wohl lange nicht an die
Bruſt geſteckt.

Die Gärten lagen wie ein voller Kranz um die Stadt, überall
Knospen und junges, unberührtes Grün.

Die hohe Kathedrale ſah ſtolzer als ſonſt in das geſegnete Land
hinaus die Wogen des Rheins hoben ſich wie eine von Thatkraft
und Lebensluſt geſchwellte Rieſenbruſt die helle Jll ſtürzte mit wil-
der Haſt in dieſe rauſchenden majeſtätiſchen Wellen und die von
weißen Kirſchblüthen faſt überſchütteten Dörfer ſchickten von allen
Seiten ihr einfaches Sonntagsgeläute herüber, das halb wie An-
dacht, halb wie Jubel klang.

An eben dieſem Morgen ſchlenderte ein junger Mann von etwa
zwanzig Jahren planlos, wie es ſchien, zu einem der Thore der
Stadt hinaus und trällerte munter die Melodie eines alten franzö-
ſiſchen Liedchens, jenes zärtlichen Liebesgeſanges Heinrichs IV.:
„„Oh charmante Gabriele

Das Geſicht des Sängers war fein und roſig, ſeine zierliche
Geſtalt, die Grazie ſeiner Haltung und der Ausdruck einer höchſt
anmuthigen Sorgloſigkeit machten den jungen Mann zu einer lie-
benswürdigen Erſcheinung.

Stirn und Augen waren aber bedeutend, erſtere edel und ge-
dankenvoll, letztere frappirend durch ein Gemiſch von Feuer und
Schwärmerei.

Der fröhliche Wanderer war am Abend zuvor mit einem
Freunde von Baſel in Straßburg angekommen und wollte in zwölf
Stunden weiter nach Paris.

Er nannte ſich André Modeſte Erneſt Gretry.
Sein Gefährte wünſchte einen halben Tag bei ſeiner Tante in

Straßburg auszuruhen ehe er den Weg nach Paris fortſetzte, und
da der lebhafte Gretry ein tèterà-tète mit der friſchen jungen Natur
unterhaltender fand als mit einer bejahrten, ziemlich trockenen
Dame, ſo nahm er ſich vor, den Sonntag in der Umgegend der
alten Stadt zu verträumen.

Er genoß den ſchönen Tag auch recht mit Bedacht, wie es
ſchien und beeilte ſich durchaus nicht auf ſeinem einſamen Spazier

ange.genug Bald warf er ſich in's Gras unter irgend einen blühenden

Baum, ſchaute nach Art aller närriſchen Leute in's Blaue und
lächelte dabei, bald blickte er durch die hohle Hand in die Ferne oder
bückte ſich und ſah den Himmel verkehrt an, nickte auch allen Kirchen
gängern zu, unaufhörlich aber ſummte und ſang er dabei.

Sein Jnneres mochte wohl einer Aeolsharfe gleichen auf der
jeder Gedankenhauch eine Melodie hervorrief

Plötzlich hörte er das Rauſchen eines Kleides und haſtige
Schritte: ein junges Mädchen lief an ihm vorüber, einem bunten,
auffallend ſchönen Schmetterlinge nach.

Sie war kaum funfzehn Jahre alt, die Geſtalt zeigte mehr
noch das Kind als die Jungfrau

Das kurze weiße Kleid flatterte um die zierlichſten Füße, der
runde Strohhut war ihr entfallen und ſchlang ſich nur noch mit

den blauen Bändern um den Häls, dichtes braunes Haar hing in
ſchweren Flechten über den Nacken das liebliche Geſicht glühte, die
Augen leuchteten, ein Veilchenſtrauß blühte an ihrer Bruſt.

Sie jauchzte, als ſie dem flatternden Schmetterling näher kam,
und flog faſt, ihn wieder zu erreichen, wenn er ſich entfernte.

Den jungen Mann hatte ſie kaum mit einem Blicke geſtreift.
Der aber ſtand und ſchaute, er meinte, noch nie ein ſo hin

reißend friſches Weſen geſehen zu haben.
Mechaniſch folgte er ihr mit den Füßen, mit den Augen

und ſogar mit dem Herzen.
Plötzlich aber ſtieß er einen Schreckensſchrei aus: das Mäd-

chen fiel.
Jm Nu war er an ihrer Seite.
Sie lag auf den Knieen, hatte ſich den linken Fuß beſchädigt

und konnte ohne Hülfe ſich nicht erheben oder gehen, aber ſie zeigte
keine Betrübniß, keinen Schmerz, ſondern hob den Kopf und ſah
ihren unerwarteten Helfer mit ſo freudigen Augen an, als ob ihr
das größte Glück begegnet ſei.

„Jch habe ihn gefangen den Schelm!“ rief ſie lebhaft aus
und hielt die geſchloſſene rechte Hand in die Höhe.

Jn demſelben Augenblicke aber löſten ſich, in Folge eines hef-
tigen Schmerzes am Fuße, die feinen Finger ein wenig, der Schmet-
terling drängte ſich durch flatterte fort war frei.

Der junge Mann machte mit Hülfe ſeines breitgeränderten Hutes
einen Verſuch, den Entflohenen von Neuem in Haft zu bringen, W
das Mädchen hielt ihn aber ab.„Laßt ihn fliegen; er will nicht bei mir ſein, ſo mag ich g
ihn auch nicht! War er doch mein einen Augenblick lang, damit ur
bin ich zufrieden

„Bitte, ſteh' auf, Dein Fuß iſt malade!“ ſagte André Gretry. w
Er ſprach nur langſam und gebrochen deutſch, ſeine reizende Ge bi
fährtin aber verſtand ihn, ſtützte ſich auf ſeinen Arm und ließ ſich
langſam von ihm geleiten, indem ſie ihm mit den Fingern ein

naheliegendes Dörfchen als ihren Wohnört bezeichnete. brin
über„Wie heißt das village, wo Dein Haus iſt

„Seſenheim.“
„Und wie iſt Dein Name?“

„Friederike.“ S„Wie nah iſt doch Seſenheim! Laß uns langſam gehen oder
erſt ruhen, daß Dein Fuß geſund wird

Und ſie ſetzten ſich neben einander auf den grünen Raſen,
unter einer mächtigen Buche, die eben ihre Blätter aus der Knos- 2
penhülle in die Welt hinausgeſchickt hatte.

Der Sonnenſchein, der auf dem jungen Grün lag, fiel durch
die zitternden Zweige auf ihre beiden jugendlichen Häupter, ſie ſahen
ſo ſchön, ſo gut aus, wer hätte ihnen nicht eine Zukunft pro-
phezeit, lieblich wie der Lenztag, deſſen milde Entzückungen ſie jetzt
genoſſen.

Vertrauensvoll wie Kinder plauderten ſie mit einander, als ob
ſie ſich ſchon Jahre lang gekannt.

André erzählte, daß er ein Muſiker ſei, nach Paris reiſe und
eben aus der herrlichen Schweiz nach Straßburg gekommen.

Mit dem vollen Enthuſiasmus der Jugend ſchilderte er ſein
frohes, freies Leben und redete von ſeinen hochfliegenden Plänen,
ſo mühſam auch die Zunge die fremden deutſchen Worte ausſprach.

Das Mädchen dagegen zeigte ihm das rothe Dach des Pfarr-
hauſes, wo ſie geboren, fragte nach den Schweizer Bergen, von
denen ſie ſo viel geleſen, nach den rothwangigen Schweizermädchen
mit den hellen Stimmen und nach den luſtigen Jodel-Liedchen.

Er wußte Alles klar und anmuthig zu beſchreiben, wenn auch
das Mädchen zuweilen herzlich über ſeine Wortſtellungen und Satz
bildungen lachte.

Mit den Jodel-Liedern ging's am allerbeſten; er kannte mehrere,
hatte ſie richtig ausſprechen gelernt und ſang ſie mit ſeinem weichen
Tenor allerliebſt.

Friederike war darüber ganz entzücft.
Und Bienen ſummten und fielen frühlingstrunken ins Gras, die

Vögel ſangen, die Luft wehte ſüß daher, das junge Mädchen lächelte
den Sänger an, André ſchwamm in Seligkeit.

Sie verſuchte, das Lied zu wiederholen, er half nach ihre
Stimme klang ſo lieblich, dazwiſchen ſcherzten und lachten ſie;
endlich war das Lied erlernt.

(Schluß folgt.)

Rathſet.
Wer meine beiden letzten iſt,
Doch ſich'rer noch ein frommer Chriſt,
Wird durch ein Labyrint von Leiden und von Sünden
Zum Heil und Glück doch meine erſte finden
Das Ganze kann als Menſch Dir meine erſte zeigen,
Und, iſt's von Holz, durch ein beredtes Schweigen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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